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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. in welchem Umfang in den vergangenen fünf Jahren im Bereich des Justizvoll-
zugs Anträge auf freiwillige Verlängerung der Lebensarbeitszeit bzw. des Hin-
ausschiebens des Pensionseintritts gestellt wurden (differenziert nach Berei-
chen wie Vollzugsdienst im Justizvollzug, Werkdienst, usw.) und wie viele
dieser Anträge befürwortet bzw. abgelehnt wurden;

2. in welchem Umfang und aus welchen Gründen in den vergangenen fünf Jahren
Bedienstete des Justizvollzugs (differenziert nach Laufbahnen) vor Erreichen
des regulären Ruhestandseintrittsalters vorzeitig in den Ruhestand versetzt
wurden;

3. in welchem Umfang in den kommenden fünf Jahren Bedienstete der verschie-
denen Bereiche des Justizvollzugs regulär in den Ruhestand eintreten werden;

4. wie sich die Krankheitszahlen im Justizvollzug (differenziert nach Laufbahnen
und Justizvollzugsanstalten) in den vergangenen fünf Jahren entwickelt haben;

5. wie sich die Anzahl der Überstunden in den einzelnen Justizvollzugsanstalten
in den vergangenen fünf Jahren jeweils entwickelt hat und in welchem Umfang
diese Überstunden ausbezahlt wurden;

6. an welchen Standorten im Land in welchem Umfang Ausbildung für den Jus -
tizvollzugsdienst bislang betrieben wird und ob und, falls ja, in welchem Um-
fang die Landesregierung plant, die Ausbildung im Justizvollzug auf weitere
Standorte auszuweiten;

Antrag

der Abg. Jonas Weber u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums der Justiz und für Europa

Aktuelle und künftige Personal- und Ausbildungssituation 

im Justizvollzug
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7. in welchem Umfang die bereits existierenden und ggf. neu geplanten Ausbil-
dungsstandorte sowohl personell als auch technisch (z. B. Zugang zu Infor -
mationsquellen, technische Standards wie WLAN etc.) ausgestattet sind bzw.
werden;

8. wie die bisherige Unterbringung (Einzel-/Mehrbettzimmer) der Auszubilden-
den an den einzelnen Ausbildungsstandorten erfolgt und welche Unterbrin-
gung ggf. künftig vorgesehen ist;

9. ob die Landesregierung Planungen verfolgt, im Rahmen der verschiedenen
Bauprogramme auch einen zentralen und qualitativ ausreichend ausgestatteten
Ausbildungsstandort für die Ausbildung der Bediensteten des mittleren Diens -
tes des Justizvollzugs (zum Beispiel durch einen Aus- oder Umbau der Bil-
dungseinrichtung am Standort Stuttgart-Stammheim) zu schaffen und falls
nein, mit welcher Begründung sie dies ablehnt;

10. wie der Justizminister seine Ankündigung vom August 2018, 300 neue Stellen
im Justizvollzug zu schaffen, konkret umsetzen will und welche konkreten
Auswirkungen das auf den Personalbestand des Justizvollzugs unter Berück-
sichtigung der zu erwartenden Abgänge nach Ziffer 3 haben wird.

28. 06. 2019

Weber, Dr. Weirauch, Gall, Hofelich, Gruber SPD

B e g r ü n d u n g

Der Justizvollzug in Baden-Württemberg steht nicht zuletzt aufgrund der gestie-
genen Anzahl an Gefangenen sowie einer Vielzahl an neuen Aufgabenstellungen
im Bereich von Betreuung und Behandlung vor enormen Herausforderungen. Der
 Justizminister hat im August 2018 angekündigt, im kommenden Doppelhaushalt
2020/2021 die Voraussetzungen für 300 neue Stellen im Justizvollzug zu schaf-
fen. Vor diesem Hintergrund ist es von Interesse, wie sich die Personal- und Aus-
bildungssituation im Justizvollzug sowohl aktuell als auch zukünftig darstellt.
Insbesondere im Hinblick auf die Attraktivität des Berufsbildes ist beispielsweise
eine Ausbildung an modernen Ausbildungsstätten wichtiger denn je. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 25. Juli 2019 Nr. 4403/0199 nimmt das Ministerium der Justiz
und für Europa zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. in welchem Umfang in den vergangenen fünf Jahren im Bereich des Justizvoll-
zugs Anträge auf freiwillige Verlängerung der Lebensarbeitszeit bzw. des Hin-
ausschiebens des Pensionseintritts gestellt wurden (differenziert nach Berei-
chen wie Vollzugsdienst im Justizvollzug, Werkdienst, usw.) und wie viele die-
ser Anträge befürwortet bzw. abgelehnt wurden;

In den Justizvollzugseinrichtungen des Landes wurden in den Jahren 2014 bis
2018 insgesamt 57 Anträge von beamteten Bediensteten und Tarifkräften auf Hin-
ausschiebung der Regelaltersgrenze gestellt. Hiervon waren bei 54 bewilligten
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Anträgen nur drei Anträge aus dienstlichen Gründen abzulehnen. Einzelheiten zu
den Fallzahlen können der nachstehenden Tabelle entnommen werden. Für das
Jahr 2018 ist festzustellen, dass die Bereitschaft der Bediensteten zur freiwilligen
Weiterarbeit über die Regelaltersgrenze hinaus deutlich gestiegen ist. Dies gilt
insbesondere in der Laufbahn des mittleren Vollzugsdienstes, wo im Jahr 2018 in
insgesamt 18 Fällen (gegenüber drei bis maximal acht Fällen in den Vorjahren)
der Ruhestandseintritt hinausgeschoben worden ist.

2. in welchem Umfang und aus welchen Gründen in den vergangenen fünf Jahren
Bedienstete des Justizvollzugs (differenziert nach Laufbahnen) vor Erreichen
des regulären Ruhestandseintrittsalters vorzeitig in den Ruhestand versetzt
wurden;

In den Jahren 2014 bis 2018 wurden in den Justizvollzugseinrichtungen jährlich
zwischen 22 und 47 Beamtinnen und Beamte vorzeitig in den Ruhestand versetzt.
Die Ruhestandsversetzungen erfolgten einerseits aufgrund von entsprechenden
Anträgen der Beamtinnen und Beamten. Andererseits handelte es sich um Beam-
tinnen und Beamte, die ihre Dienstpflichten aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr erfüllen konnten und die mangels anderweitiger Verwendungsmöglichkeit
wegen Dienstunfähigkeit in den Ruhestand zu versetzen waren. Einzelheiten zu
den Fallzahlen können der nachstehenden Tabelle entnommen werden.
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3. in welchem Umfang in den kommenden fünf Jahren Bedienstete der verschiede-
nen Bereiche des Justizvollzugs regulär in den Ruhestand eintreten werden;

In den Jahren 2020 bis 2024 stehen in den Justizvollzugseinrichtungen jährlich
zwischen 86 und 124 reguläre Ruhestandseintritte von beamteten Bediensteten
und Tarifkräften an. Die Zahlen gliedern sich im Einzelnen wie folgt:



5

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 6476

4. wie sich die Krankheitszahlen im Justizvollzug (differenziert nach Laufbahnen
und Justizvollzugsanstalten) in den vergangenen fünf Jahren entwickelt haben;

Die Entwicklung der krankheitsbedingten Fehlzeiten im Justizvollzug in den Jah-
ren 2014 bis 2018 ergibt sich für die einzelnen Justizvollzugseinrichtungen aus
der nachstehenden Tabelle. Die Zahlen sind jeweils getrennt für das Gesamtper-
sonal und für die Laufbahn des mittleren Vollzugsdienstes aufgeführt. Eine weite-
re Untergliederung der Zahlen war unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher
Aspekte bei der Verarbeitung personenbezogener Daten nicht möglich.

Zu den aufgeführten Krankenständen ist erläuternd anzuführen, dass in den Zah-
len auch die dienstunfähig erkrankten Beamtinnen und Beamten erfasst sind, die
aufgrund Dienstunfähigkeit in den Ruhestand versetzt werden müssen. Die Erfas-
sung endet in diesen Fällen erst mit dem Eintritt in den Ruhestand nach oftmals
zeitaufwändigen Ruhestandsverfahren. Ebenso bedingen die im Vollzugsdienst
erforderlichen höheren gesundheitlichen Anforderungen und die Erschwernisse
des Schicht- und Wechseldienstes im Vergleich mit anderen Verwaltungsberei-
chen höhere Krankheitszeiten. 
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5. wie sich die Anzahl der Überstunden in den einzelnen Justizvollzugsanstalten
in den vergangenen fünf Jahren jeweils entwickelt hat und in welchem Umfang
diese Überstunden ausbezahlt wurden;

Die Mehrarbeitsstunden haben sich in den vergangenen fünf Jahren in den Justiz-
vollzugsanstalten wie folgt entwickelt:
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Bereits seit dem Jahr 2015 besteht für Beamtinnen und Beamte des Justizvollzugs
im Schichtdienst die Möglichkeit, sich angefallene Mehrarbeit vergüten zu lassen.
Seither wurden jährliche Auszahlungsrunden (Stichtag jeweils der 1. Dezember)
durchgeführt. 

Es wurden folgende Ergebnisse in den bisherigen Auszahlungsrunden erzielt:

Aufgrund der Mehrarbeitssituation wurde den Bediensteten seit Mitte des Jahres
2019 vermehrt ermöglicht, dass Mehrarbeitsvergütung regelmäßig auch vor Ab-
lauf der Jahresfrist ausgezahlt werden kann, wenn die Gewährung von Dienstbe-
freiung absehbar nicht ausreichend möglich sein wird. Ergänzend zu den bisheri-
gen allgemeinen Auszahlungsrunden werden den Bediensteten nunmehr zusätz-
lich unterjährig individuelle Auszahlungen angeboten.

6. an welchen Standorten im Land in welchem Umfang Ausbildung für den Justiz-
vollzugsdienst bislang betrieben wird und ob und, falls ja, in welchem Umfang
die Landesregierung plant, die Ausbildung im Justizvollzug auf weitere Stand -
orte auszuweiten;

Gegenwärtig findet die Ausbildung für die Laufbahnen des mittleren Vollzugs-
und Werkdiensts im Justizvollzug an drei Standorten des Bildungszentrums Jus -
tizvollzug Baden-Württemberg statt. Der Stammsitz des Bildungszentrums befin-
det sich in der Pflugfelder Straße in Stuttgart-Stammheim. Im Jahr 2015 wurde
das Bildungszentrum um die ehemalige Außenstelle der Justizvollzugsanstalt
Heimsheim in Sachsenheim-Hohenhaslach („Kelterle“) erweitert. Ferner finden
seit November 2018 in Räumlichkeiten der Justizvollzugsanstalt Mannheim Ein-
führungslehrgänge statt. Das Justizministerium beabsichtigt, die ehemalige Außen -
stelle Crailsheim der Sozialtherapeutischen Anstalt Baden-Württemberg als wei-
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teren, vierten Ausbildungsstandort des Bildungszentrums Justizvollzug zu nutzen.
Hierfür sind jedoch zuvor Umbaumaßnahmen durchzuführen. Bis zur Inbetrieb-
nahme wird zur Deckung des bestehenden Ausbildungsbedarfs halbjährlich ab
dem 1. Oktober 2019 ein Einführungslehrgang in den Räumlichkeiten der Justiz-
vollzugsanstalt Adelsheim durchgeführt werden.

7. in welchem Umfang die bereits existierenden und ggf. neu geplanten Ausbil-
dungsstandorte sowohl personell als auch technisch (z. B. Zugang zu Infor -
mationsquellen, technische Standards wie WLAN etc.) ausgestattet sind bzw.
werden;

8. wie die bisherige Unterbringung (Einzel-/Mehrbettzimmer) der Auszubilden-
den an den einzelnen Ausbildungsstandorten erfolgt und welche Unterbringung
ggf. künftig vorgesehen ist;

Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs gemein-
sam beantwortet.

(1.) Die Stellenausstattung des Bildungszentrums Justizvollzug stellt sich nach
Verstärkungen in den Jahren 2018 und 2019 gegenwärtig wie folgt dar:

–  Psychologischer Dienst: zwei Stellen

–  Höherer Justizdienst: eine Stelle

–  Gehobener Verwaltungsdienst: eineinhalb Stellen

–  Mittlerer Verwaltungsdienst: drei Stellen

–  Mittlerer Vollzugsdienst: vier Stellen

–  Tarifbeschäftigte: drei Stellen

Darüber hinaus werden zwei Bedienstete des Psychologischen Dienstes jeweils
mit einem Arbeitskraftanteil von 0,5 befristet aus Mitteln des Personalkostenbud-
gets tariflich beschäftigt. 

Die Aufgaben der Bediensteten umfassen neben dem Geschäftsbetrieb des Bil-
dungszentrums an seinen verschiedenen Standorten auch regelmäßig Unterrichts -
tätigkeit. In den Justizvollzugsanstalten Mannheim und Adelsheim wird das Bil-
dungszentrum bei der Organisation der durchgeführten Einführungslehrgänge von
dortigen Vollzugsbediensteten unterstützt. Darüber hinaus sind 146 Bedienstete
des Justizvollzugs sowie vollzugsfremde Personen als (nebenamtliche) Lehrer in
den Einführungs- und Ausbildungslehrgängen des Bildungszentrums tätig (Stich-
tag: 31. März 2019).

Der zusätzliche Personalbedarf zum Betrieb eines weiteren Standorts in Crails-
heim lässt sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht genau beziffern.

(2.) Als Unterbringungsstandard für die Anwärterinnen und Anwärter des mittle-
ren Vollzugs- und Werkdiensts im Justizvollzug für die Zeit ihrer fachtheoreti-
schen Ausbildung am Bildungszentrum strebt das Ministerium der Justiz und für
Europa Einzelzimmer mit eigenem Sanitärbereich oder Wohngemeinschaften mit
höchstens sechs Bewohnern je Wohnung an. 

Die Unterbringungssituation an den einzelnen Standorten des Bildungszentrums
Justizvollzug stellt sich gegenwärtig wie folgt dar:

a) Am Standort Stuttgart stehen sowohl Einzel- als auch Mehrbettzimmer zur
Verfügung. In den ehemaligen Bedienstetenwohnungen in der Pflugfelder
Straße können insgesamt 39 Einzelzimmer in Wohngemeinschaften mit bis zu
sechs Bewohnern und gemeinschaftlicher Badnutzung belegt werden. Im
Dienstgebäude des Bildungszentrums stehen weitere 24 Zimmer zur Verfü-
gung, die einzeln oder doppelt genutzt werden können. Duschen und Toiletten
sind zur gemeinschaftlichen Nutzung auf dem Stockwerk vorhanden. Gegen-
wärtig prüft das zuständige Amt Ludwigsburg des Landesbetriebs Vermögen
und Bau Baden-Württemberg die Möglichkeiten eines modernen Ausbaus des
Standorts.
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b) Am Standort Sachsenheim-Hohenhaslach stehen 30 Einzelzimmer in Wohnge-
meinschaften mit bis zu sechs Bewohnern und gemeinschaftlicher Badnutzung
zur Verfügung. Ab Oktober 2020 wird der Standort Sachsenheim-Hohenhas-
lach umfassend saniert. Sämtliche Zimmer werden mit eigenen Sanitärberei-
chen ausgestattet. Daneben werden Gemeinschaftsräume mit Küchen einge-
richtet. 

c) Bei der Justizvollzugsanstalt Mannheim stehen in früheren Bedienstetenwoh-
nungen für die Einführungslehrgänge im Herbst 12 Einzelzimmer in Wohnge-
meinschaften, für die Lehrgänge im Frühjahr – wegen der zeitgleich stattfin-
denden Ausbildung angehender Justizwachtmeister – sechs Einzelzimmer in
Wohngemeinschaften mit jeweils drei Bewohnern mit gemeinschaftlicher Bad-
nutzung zur Verfügung.

d) Beim vorübergehenden Ausbildungsstandort in der Justizvollzugsanstalt Adels -
heim sind keine Unterbringungsmöglichkeiten geplant. 

e) Am möglichen neuen Standort des Bildungszentrums in Crailsheim ist beab-
sichtigt bis zu 26 Einzelzimmer zu schaffen, die jeweils mit einem eigenen
 Sanitärbereich ausgestattet sein sollen. Daneben sollen Küchen und Gemein-
schaftsräume geschaffen werden.

(3.) Die technische Ausstattung der Ausbildungsstandorte stellt sich wie folgt dar:

In den Ausbildungsstandorten in Stuttgart und Sachsenheim-Hohenhaslach be-
steht kein WLAN-Empfang. Ein öffentliches WLAN-Netzwerk in unmittelbarer
Nähe zur Justizvollzugsanstalt Stuttgart begegnet Sicherheitsbedenken. Nach einer
durch den Landesbetrieb Vermögen und Bau durchgeführten Schätzung ist die
Schaffung eines WLAN-Anschlusses am Standort Sachsenheim-Hohenhaslach,
die insbesondere auch notwendige Kabelverlegungen beinhaltet, nur zu unverhält-
nismäßig hohen Kosten realisierbar. Den Anwärterinnen und Anwärtern stehen
am Standort Stuttgart 15 Computer und am Standort Sachsenheim-Hohenhaslach
zwei Computer jeweils mit Internetzugang zur Verfügung. In Mannheim und am
vorübergehenden Standort Adelsheim findet die Ausbildung jeweils innerhalb der
Justizvollzugsanstalt statt, sodass auch dort kein WLAN-Empfang möglich ist.
Der künftige Standort Crailsheim soll mit WLAN-Zugang ausgestattet werden. 

9. ob die Landesregierung Planungen verfolgt, im Rahmen der verschiedenen
Bauprogramme auch einen zentralen und qualitativ ausreichend ausgestatteten
Ausbildungsstandort für die Ausbildung der Bediensteten des mittleren Diens -
tes des Justizvollzugs (zum Beispiel durch einen Aus- oder Umbau der Bil-
dungseinrichtung am Standort Stuttgart-Stammheim) zu schaffen und falls
nein, mit welcher Begründung sie dies ablehnt;

Das Ministerium der Justiz und für Europa bevorzugt eine dezentral organisierte
fachtheoretische Ausbildung der Laufbahnen des mittleren Vollzugs- und Werk-
dienstes im Justizvollzug. Dies bietet angesichts der Struktur des Justizvollzugs in
Baden-Württemberg, die durch eine vergleichsweise geringe Zahl von über das
gesamte Land verteilten Anstalten gekennzeichnet ist, Vorteile. So spielt für die
Anwärterinnen und Anwärter die Möglichkeit einer heimatnahen Ausbildung eine
nicht unbedeutende Rolle. Daneben ist zu berücksichtigen, dass der Lehrkörper
des Bildungszentrums Justizvollzug maßgeblich aus erfahrenen Vollzugsprakti-
kern aller Justizvollzugseinrichtungen des Landes besteht, die neben ihren dienst-
lichen Verpflichtungen im Nebenamt Unterricht erteilen. Wäre das Bildungszen-
trum zentral an einem Standort angesiedelt, könnten dort Lehrkräfte aus weiter
entfernten Anstalten nicht oder nur unter deutlich erschwerten Bedingungen un-
terrichten. Darüber erscheint die Schaffung eines einzigen zentralen Bildungs-
standorts am Hauptsitz des Bildungszentrums Justizvollzug in Stuttgart-Stamm-
heim baulich gegenwärtig nicht erreichbar. Dies liegt an den dortigen beengten
räumlichen Verhältnissen.
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10. wie der Justizminister seine Ankündigung vom August 2018, 300 neue Stellen
im Justizvollzug zu schaffen, konkret umsetzen will und welche konkreten Aus-
wirkungen das auf den Personalbestand des Justizvollzugs unter Berücksichti-
gung der zu erwartenden Abgänge nach Ziffer 3 haben wird.

Zur Wiederbesetzung von – aufgrund von Ruhestandseintritten oder sonstiger
Fluktuation – freiwerdenden Stellen im mittleren Vollzugs- und Werkdienst im
Justizvollzug und zur möglichst raschen Besetzung bereits zugegangener sowie
möglicher weiterer Neustellen in den beiden genannten Laufbahnen ist die Ein-
stellungskapazität des Bildungszentrums Justizvollzug seit dem Jahr 2017 konti-
nuierlich erhöht worden. Mit dem Betrieb eines vierten Ausbildungsstandorts –
zunächst bei der Justizvollzugsanstalt Adelsheim, danach in der ehemaligen
Außenstelle Crailsheim der Sozialtherapeutischen Anstalt Baden-Württemberg –
werden dauerhaft jährlich bis zu 216 Anwärterinnen und Anwärter ihre fachtheo-
retische Ausbildung im Justizvollzug neu beginnen können. Diese Entwicklung
zeigt nachfolgende Tabelle:

Durch den bereits erfolgten Ausbau der Einstellungskapazität des Bildungszen-
trums Justizvollzug werden auch in Zukunft freie Stellen im mittleren Vollzugs-
und Werkdienst zügig besetzt werden können.

Wolf

Minister der Justiz
und für Europa

Jahr Anzahl eingestellter  

Anwärterinnen und Anwärter 

135 

173 

205 

208 (geplant) 

212 (geplant) 

212 (geplant) 
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